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in neuester Zeit sich in erner Broschüre verbreitet hat Es
verlautet mit ziemlicher Gewißheit daß diese Materie den
Reichskanzler jetzt besonders beschäftige und die Abficht be
stehe damit wo möglich schon in der nächsten Session an
den Reichstag heranzutreten M Z

Die Anwesenheit des Reichskanzlers wird in erster
Reihe auch zur Erörterung finanzpolitischer Fragen benutzt
werden Im Reichsschatzamt ist man mit der Ausarbeitung
von Projekten beschäftigt über welche man einstweilen nichts
in die Oeffentlichkeit dringen läßt Wenn man die man
cherlei Anzeichen wie die kürzlichen Aeußerungen des Prof
Wagner in Barmen in Betracht zieht so wird man zu der
Vermuthung geführt daß es sich um das Tabaksmonopol
handelt das ja aller Wahrscheinlichkeit nach der nächsten
Legislaturperiode die Signatur geben wird Eine Freude
wird das Schatzamt an diesen Arbeiten nicht haben bei
denen man naturgemäß immer wieder auf die außerordent
liche Schwierigkeit der Entschädigungsfrage stößt

Die Kr Ztg schreibt Der Reichskanzler Fürst
Bismarck wird wie es heißt etwa eine Woche hier bleiben
und dann zu längerem Aufenthalt sich wahrscheinlich nach
Varzin begeben Die Annahme daß in den nächsten sechs
Tagen verschiedene wichtige Angelegenheiten zur Erledigung
gelangen werden dürste zutreffend sein Es soll wie es
heißt über die Festsetzung des Termins der Reichstagswah
len vorläufig noch nicht Beschluß gefaßt werden für beson
ders dringlich gelten einige die Kirchenpolitik betreffende Ge
genstände und vermuthlich beschäftigen diese das Staats
ministerium zuerst und zumeist

Die Deutsche Heereszeitung erklärt entgegen
verschiedenen Meldungen daß der kommandirende General
des 5 Armeecorps v Pape keineswegs daran denke seinen
Abschied zu nehmen ob die Generalkommandos des 1 6
und 7 Armeecorps in nächster Zeit frei werden läßt sie
Mit einigen Zweifeln dahingestellt desgleichen setzt sie der
Nachricht daß Generalfeldmarschall v Manteuffel von seiner
Stellung als kommandirender General des 15 Armeecorps
zurückzutreten beabsichtige Zweifel entgegen

Wir lesen in der N A Z Der Schluß der
letzten Rede Gambetta s wie ihn das Wolff fche Telegra
phenbureau mitgetheilt und wir ihn veröffentlicht haben
enthält in den letzten Worten in denen Gambetta die
Hoffnung ausspricht den Tag zu sehen an dem die ge
trennten Brüder wieder mit Frankreich vereinigt werden,
eine neue nicht mißzuverstehende Hinweisung auf Elsaß
Lothringen in der Absicht den bestehenden Zustand als
Provisorium zu bezeichnen

Wir rühren ungern an diese Frage aber Gambetta
stellt seine Nevindikation im Namen des Rechtes der
Wahrheit und der Gerechtigkeit als ob Frankreich von

den Ländern welche es im Laufe früherer Zeiten seinen
Nachbarn erobernd entrissen hatte gerade auf das Elsaß
mehr Recht hätte als z B auf das linke Rheinufer und
Belgien

Diese Argumentation nöthigt uns im Namen der
Wahrheit des Rechtes und der Geschichte gegen die Auf
faffungen der Gambetta schen Rede Verwahrung einzulegen

Wir bedauern daß Gambetta in der hervorragenden
und einflußreichen Stellung die er in seinem Vaterlande
einnimmt kein Jahr vorübergehen läßt ohne in öffentlichen
Reden die Gefühle seiner Landsleute gegen Deutschland
und den swws huo von Neuem aufzustacheln und zu
zeigen daß er von seinen Landsleuten als derjenige betrach
tet werden will der sich die Verwirklichung der französischen
Revancheideen zur Lebensaufgabe gestellt hat

Die chinesische Regierung hat beim Vulcan in
Stettin ein zweites Panzerschiff bestellt welches ein
Schwesterschiff des ersten und demnächst fertiggestellt werden
und inclnsive Armirung und Ausrüstung circa sieben
Millionen Mark kosten soll Es ist dieser zweite Auftrag
beim Vulcan in Stettin noch ehe der erste effektuirt ist
direkt auf den chinesischen Gesandten zurückzuführen welcher
hier wieder einmal einen Beweis seiner Sympathie für die
deutsche Industrie gegeben hat Die Gesammtbestellungen
welche Li Fong Pao für China bisher in Deutschland ge
macht hat belaufen sich einschließlich derjenigen bei den
Firmen Friedrich Krupp und Berliner Maschinenbau
Aktien Gesellschaft L Schwartzkopff bei der letzteren
für circa 300 000 M auf 16 bis 17 Millionen

Wien Ueber dem Brande des böhmischen National
theaters in Prag und dem Hauseinsturz hier in Wien treten
die politischen Ereignisse im besondern die Kaiserreise nach
Innsbruck ein wenig in den Hintergrund indessen bringen
im besonderen von der Anwesenheit Sr Majestät in Inns
bruck die Blätter einige sehr bemerkenswerthe Aufzeich
nungen

Beim Empfang in der Hofburg äußerte der Kaiser
gegenüber dem Ritter von Toggenburg Ich liebe Tirol
ganz besonders und freue mich daß die alte biedere Ge
sinnung dem Volke noch erhalten blieb Zum Stadtpfarrer
Kometer sagte der Kaiser Der Klerus hat eine große
Aufgabe in Tirol und bei seinem großen Einfluß kann er
sie leicht erfüllen Sie müssen der Jugend in den Volks
schulen Gottesfurcht und christliche Gesinnung einflößen und

dabei die Vaterlandsliebe einprägen die Gesetze gestatten
der Kirche einen weiten Spielraum und einige Härten und
Mängel der Gesetze lassen sich ja leicht beheben

Die Vertreter der evangelischen Gemeinde empfing der
Kaiser sehr gnädig Sind Sie mit der Gemeinde zu
frieden fragte er den Pastor Schindler Dieser erwiderte

Telegramme
Berlin 15 August S M S Nymphe 10 Ge

schütze Kommdt Kpt z S Schröder ist am 12 August cr
in Dartmouth eingetroffen

Paris 15 Äug Das Gerücht der Präsident Grävy
habe dem Papste die Gastfreundschaft Frankreichs angeboten
wird von der Agence Havas für unbegründet erklärt im
Uebrigen sei auch davon daß der Papst Rom verlassen wolle
gar keine Rede

Paris 15 Aug Der Handelsminister Tirard wurde
gestern von einer großen Versammlung von Wählern des
ersten pariser Anondissements des Mandats sür verlustig
erklärt

NvM 15 August Die gesammte Presse diskutirt die
eventuelle Abreise oes Papstes nur die Radikalen befür
worten dieselbe Einhuudertdreiundfünfzig republikanische
italienische Vereine haben den Beschlüssen der antivatikani

t schen Meetings per Depeschen mit Hülfe des Staatstelegra
phen beigestimmt Das ist ein eigenthümlicher Kommentar
zu der Versicherung welche Depretis vor dem Parlament
gab die republikanischen Vereine seien aufgelöst Während
Telegramme nach dem Auslande konfiszirt werden befördert
der Staat im Jnlaude anarchische Depeschen Die radikale
Liga della democrazia publizirt die Namen aller 153

Vereine

London 15 August Der Premier Gladswne wird
heute dem Unterhause die Absichten der Regierung betreffs

der irischen Landvorlage mittheilen Die Times glaubt
das Kabmet werde nichts unversucht lassen um die Vorlage
zu rette nud dem Hause empfehlen ohne Abweichung von
den wichtigsten Prinzipien der Vorlage einen zufriedenstellen
den Ausgleich anzubahnen

Washington 15 Aug Nach dem heute früh 8 U
30 Min veröffentlichten Bulletin hat der Präsident Garfield
die vergangene Nacht schlecht geschlafen Es stellten sich
Magenbeschwerden mit häufiger Neigung zum Erbrechen ein
Von 3 Uhr Morgens ab war der Präsident etwas ruhiger
doch dauerten die Magenbeschwerden fort

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 15 August Der Kronprinz trifft zur In
spektion der bayerischen Truppen am 28 in Augsburg ein
Er wird der großen Herbstparade des Gardecorps welche
am 30 d stattfindet nicht beiwohnen

Die Heranziehung des Professor Adolf Wagner
zur Begutachtung verschiedener Projekte des Reichskanzlers
soll sich keineswegs ausschließlich auf das Tabaksmonopol
bezogen haben sondern in erster Stelle die Verstaatlichung
des Versicherungswesens betreffen über welches Prof Werst

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Diesmal entgegnete Osten nichts er lächelte nur und
schnippte heimlich mit den Fingern Zögern bei Frauen
thut selten gut du hättest rascher zugreifen sollen I sagte
er nach kurzer Pause

Hab ich denn etwas versäumt rief Andlau mit
zornigem Aufflammen habe ich nicht auf dem Balle deut
lich genug meine Gefühle wie meine Wünsche verrathen
Und das Fräulein wieder o nie im Leben bin ich siche
rer gewesen daß ich nur ein Wort noch auszusprechen
brauchte um zum Ziele zu gelangen Darauf nun
es ist vielleicht wahr es blieb albern daß ich die sentimen
tale Rücksicht auf Kornelie nahm indessen der bewußte Vor
fall hatte mir einmal den Muth genommen sofort fortzu
gehen ein paar Tage sollte alles aufgeschoben bleiben
und nun

Nun haben Fräulein von Wefenbrinks Gefühle für
dich leider das Warten nicht überdauert I schaltete Osten
trocken ein

Andlau kehrte sich hastig nach ihm um Weißt du
Osten irgend ein fremder Einfluß eine Intrigue ist hier
jedenfalls im Spiele durch eine Bosheit muß man das
Mädchen gegen mich gestimmt haben

Osten zuckte die Achseln Vielleicht ist es auch der
Zufall Eins oder auch das andere Kapitel aus deinem

Wmsöuch ist ihr zu Gesicht gekommen und ihr hat die
Lektüre nicht gefallen

Andlau stampfte mit dem Fuße auf Wenn ich einer
Verrätherei auf die Spur käme murmelte er zwischen
den Zähnen und setzte dann noch einige Worte hinzu die
jedenfalls wenn sie auch nicht vollständig zu verstehen waren
eine Drohung enthielten

Osten gab sich indessen nicht die Mühe bei ihnen zu
verweilen Schade auch um die gute Partie sagte er
den Gedanken nachgebend die ihm zunächst lagen Man
sagt Fräulein von Wefenbrink sei sehr reich und Gold

nun mein Gott warum sollte man s leugnen Gold bleibt
sür unser einen zu gebrauchen

Das ist wahr genug rief Andlau indem er sich
mit beiden Händen nach dem Kopfe fuhr Du erinnerst
mich an das was mich in dieser Zeit schon schwindeln
machte Die eine Hoffnung welche mich bisher oben hielt
ist ja eben nun zu schänden geworden Die Wechsel bei
B sind nämlich fällig

Osten ließ ein kurzes halblautes Pfeifen hören Was
willst du machen fragte er

Weiß ich s selbst gab Andlau heftig zurück
Osten wiegte den Kopf Hör mein Knabe, sagte

er dann wenn ich s bedenke schon erhabenere Geister als
du nimm s nicht übel haben bisweilen wieder in den
Pfad eingelenkt den sie vorher verließen und dann wie
heißt s doch Oll rsviellt wlljours ste Deine einstige
Flamme hat im Aeußereu davon überzeugte ich mich neu
lich wahrhaftig noch nicht verloren zudem aber hat
Frau von Andlau den schnöden Mammon deines Onkels
vollständig geerbt wie wär s wenn du

Still Osten kein Wort rief Andlau entschieden
Nichts mehr von dem Verhältniß zu Kornelie hörst du

Positiv nichts
Todte Kohlen also fragte Osten
Vollständig todt ja entgegnete Andlau und

lieber wollte ich selbst todt sein als diese Fessel wieder
aufnehmen

Osten zuckte die Achseln Und für das weitere
Ach laß mich nur bat Andlau ungeduldig Es

findet sich wohl eine Hilfe offen oder verdeckt Meine
Erfahrungen in solchen Dingen sind nicht von gestern,
und meine Bekanntschaften unter den Wucherern auch
nicht

Von schnitt Osten die Sache ab Also gehen
wir jetzt verabredetermaßen nach dem Cirkus Herr Sis
mondi produzirt heute die famosen Trakehner und was die
süperbe Mademoiselle Juliette betrifft er vollendete
seinen Satz nicht sondern schnalzte nur mit den Fingern

Andlau jedoch sah finster vor sich hin statt zu ant
worten schüttelte er den Kopf

Osten betrachtete sich den Freund halblachend Ist
aber der Mensch moros geworden rief er aus Wenn
ein Loch in unsere Stimmung gekommen ist amions so
gilt s eben sie zu flicken Dazu willst du die Kame
raden etwa ahnen lassen was dir passirt ist Bedenke
wie sie den Stoff nützen würden

Andlau warf rasch den Kopf zurück Du hast recht,
rief er nur keine bls ins und keinen Spott Ein lustiges
Gesicht und Vergnügen von jeder Sorte sei die Parole
Laß uns zu Sismondi Hernach aber wollen wir aus
machen ob uns Adolar oder Franconi den Champagner
liefern soll und zugleich darüber streiten ob die Damen
aus dem Cirkus oder die vom Ballet die pikantesten sind

Aha wir erinnern uns daß wir der Rittmeister von
Andlau sind rief Osten befriedigt aus zugleich aber
hatte er Eile nöthig um an der Seite des Freundes blei
ben zu können da ihm dieser nun schon vorausgeeilt war

Und wie Andlau das Programm für die Vergnügun
gen aufgestellt hatte so ward es ausgeführt heute morgen
am nächsten Tage Er selbst war immer voran er leerte
jeden Becher bis auf die Neige um sofort nach einem noch
volleren noch schäumenderen zu greifen er verfolgte jede
Zerstreuung bis auf den Grund und fragte dann nur wo
sich die neue Unterhaltung wieder anknüpfen ließe Die
solideren unter seinen Kameraden schüttelten den Kopf über
ihn und von den übrigen wenn sie auch seiner Fahne
folgten leistete keiner im Geringsten so viel wie er zeigte
sich keiner so hingegeben an die verschiedenen Freuden so
ausgelassen Hatte man ihn früher bisweilen halb im
Scherz den tollen Andlau genannt in dieser Zeit gewann
er sich den Namen zur bleibenden Bezeichnung

Unterdessen wuchs in dem Herzen einer unglücklichen
Frau täglich der Gram Wohl klammerte sie sich noch und
immer krampfhafter sogar an die Hoffnung heute endlich
würde ein einziger Moment alles zum Guten wenden der
Erwartete würde kommen und sie ihn als den wiederfinden
welcher er ihr einst gewesen war aber Tag sür Tag ver
ging und die Erfüllung dieses einzigen Hoffens und Har
rens ihrer Seele brachte ihr keiner

Fand aber der Rittmeister von Andlau zu Korneliens



Es gehe langsam aber die Entwickelung sei eine natür
liche Ihm sei es darum zu thun den Frieden innerhalb
der Gemeinde und auch nach außen mit den katholischen

Mitbürgern zu erhalten Das ist recht antwortete
der Kaiser Der kirchliche Friede ist ein großes Gut und
thut vor allem Noth Sie haben einen schweren Stand
aber verzagen Sie nicht und bauen Sie aus meinen
Schutz

Zum Landeshauptmann Rapp äußerte der Kaiser
Ich habe mich sehr gefreut Sie wieder auf Ihren Posten

berufen zu können Der Kaiser sagte dann noch Die
nächste Landtagssession wird wohl nur kurz sein können
aber im nächsten Jahre werden sich dann manche Wünsche
des Volkes erfüllen lassen bis dorthin werden die Gegen
sätze sich ein bischen ausgeglichen und eine Basis der Ver
ständigung sich gefunden haben

Zu den Vertretern des Landesschulraths sagte der
Kaiser unter Anderem Der Volksunterricht hat in Tirol
Fortschritte gemacht aber es gilt jetzt den Bedürfnissen der
Landbevölkerung nach Abkürzung der Schulpflicht in umfang
reicherer Weise entgegenzukommen und die landwirtschaft
lichen Verhältnisse und Bedürfnisse mehr ins Auge zu
fassen

Die Tiroler Stimmen welche heute Abend aus
gegeben wurden berichten daß der Kaiser heute beim Be
suche des Spitals Gelegenheit genommen habe die sorg
fältige Pflege der barmherzigen Schwestern zu beloben und
hierbei das segensreiche Wirken der Ordensfrauen in den
Spitälern und Schulen das er in Bregenz wieder kennen
gelernt habe hervorzuheben

Die Mehrzahl der französischen Blätter so die
France der Telsgraphe der National und selbst

das dem Herrn Gambetta nahestehende Paris begegnen
sich in dem Urtheil daß die Rede des Kandidaten von
Belleville in Form und Inhalt als die Programmrede
eines Mannes angesehen werden dürfe der nicht nur be
rufen sondern auch bereit sei an die Spitze des Ministe
riums zu treten

Der am Sonnabend stattgehabte englische Kabinets
rath beschäftigte sich mit der Prüfung der durch die Hal
tung des Oberhauses in der irischen Reformbill geschaffenen
parlamentarischen Situation Wie der Observer hört
wurde beschlossen auf Annahme der Landbill in der ihr
vom Unterhause gegebenen Form zu bestehen und falls das
Oberhaus in seiner Opposition beharren sollte eine Ver
tagung des Parlaments bis zum November eintreten zu
lassen Die Regierung wird zu diesem ihren Vorgehen
offenbar durch die Wahrnehmung ermnthigt daß sie die
öffentliche Meinung aus ihrer Seite hat und auch im kon
servativen Lager viele Stimmen tadelnd über die Taktik
des Oberhauses laut werden Auch ist die Hoffnung noch
nicht ausgeschlossen daß das Oberhaus im letzten Moment
sich nachgiebiger als bisher zeigen werde

Der Pester Lloyd kommt aus die inzwischen demen
tirte Meldung einer angeblich projektirten Entrevue des
Königs Humbert mit dem österreichisch ungarischen
Monarchen zurück und meint man könnte nicht sagen daß
die europäische Politik gar zu viel dabei einbüßen würde
wenn der Gedanke den die italienische Presse angeregt
habe ohne greisbare Folgen bliebe

Die deutsch österreichisch ungarische Allianz für sich
allein ist bedeutend und mächtig genug um den Zweck den
europäischen Frieden zu wahren und die bestehenden Macht
verhältnisse gegen gewaltsame Erschütterungen zu schützen
vollständig erfüllen zu können Uebt sie vermöge dieses
ihres Charakters eine Anziehungskraft auf diejenigen Staa
ten aus die von gleicher Tendenz in der europäischen Po
litik getragen sind so wäre dies nur eine sehr natürliche
Wirkung und man könnte sich derselben freuen Aber es
ist nicht durchaus nothwendig daß andere Mächte diesem

Hause nicht den Weg den über manche andere Schwelle
vermochte er zu finden vielmehr es trieb ihn ein immer
dringenderes Muß dazu wenigstens so viel Zeit von seinen
Vergnügungen zu borgen um den sich ernster und ernster
gestaltenden Verlegenheiten abzuhelfen und so klopfte sein
Finger an mehr als eine Thür und häufig genug auch an
eine solche deren Aushängeschild nicht zu den geachtetsten
gehörte Was durste er aber viel nach dem Ansehen dieses
und jenes Maklers oder Zwischenhändlers fragen Geld
nur hatte ihm derselbe zu schaffen denn Geld mußte er
haben Wie rücksichtslos er sich auch dem Taumel über
lassen hatte so tief war er doch nicht in den Wirbel der
Zerstreuungen hineingerathen daß diese die Frage Was
soll werden ganz in ihm erstickt hätten und Momente
gab es sogar wo dieselbe mit einer geradezu erschreckenden
Gewalt an ihn herantrat Hatte er doch erst kürzlich aus
dem Munde seines Obersten von welchem ihm bisher ein
gewisses wohlwollendes Interesse gewährt worden war
einige Andeutungen hinnehmen müssen die nicht mißzuver
stehen blieben indem sie verriethen daß man an betreffen
der Stelle von seinen Verhältnissen wohl unterrichtet sei
und daß die letzteren ein sehr gefährliches Ultimatum her
vorrufen könnten

Ab und an hatte er mit seinem Freunde über die
böse Angelegenheit geredet und ab und an hatte dieser da
er weiter nicht helfen konnte einen Rath gegeben der sich
nicht als völlig ungeschickt erwies indem er nämlich mit
dem und jenem der Gläubiger irgend eine Transaktion
eine kurze Fristgestattung einleitete

Der neueste dieser Rathschläge hatte nur die Folge
gehabt daß Andlau sich noch wieder zu einer mündlichen
Verhandlung mit einem seiner gesürchteten Schuldner
es war zufällig derjenige welcher noch den geachtetsten
Namen trug entschlossen hatte und aus der Rückkehr
von diesem Gange trat er in aufgeregter Stimmung bei
Osten ein

Der Bericht welchen er dem Freunde abstattete durfte
aber die letztere allerdings begreiflich machen denn seltsam
genug klang was er zu erzählen hatte Herr X habe die
Erklärung abgegeben so sagte er daß von ihm keine Forde

Bündnisse direkt beitreten und jedenfalls würde der Inhalt
dieser Allianz wesentlich verlieren wenn bei der Ausdeh
nung derselben auch mit solchen Elementen zu rechnen
wäre die sich entweder nur widerwillig dem Zwange der
Verhältnisse unterordnen oder die starke Bnndesgenossen
schast schlechtweg für die eigenen Bedürfnisse ausbeuten
möchten

Von Zeit zu Zeit tauchen Gerüchte auf es bestehe die
Absicht die Einteilung des russischen Reiches in Militär
bezirke aufzuheben Der Porjadok ist in der Lage die
ses Gerücht bestätigen und hinzufügen zu können daß an
Stelle der Militärbezirke Armeekörper treten sollen und
zwar eine nördliche südliche westliche und östliche Armee
In militärischen Kreisen sollen sogar bereits die Namen
der Generale genannt werden denen das Kommando über
diese großen Truppenkörper anvertraut werden soll

Der trausvaalsche Volksraad trat am 10 August
zusammen Die Wahlen zum neuen Volksraad sind auf
den 15 September anberaumt Es ist beschlossen worden
daß die amtliche Sprache in Transvaal in Zukunft die
holländische sein soll und in den Gerichtshöfen wird keine

andere Sprache gestattet sein N A Z

Allgemeinnütziges ans dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
Ausländische Patentgesetze

VII
Frankreich

Nach dem französischen Patentgesetze sind diejenigen
Erfindungen patentfähig welche sich auf neue industrielle
Erzeugnisse beziehen desgleichen werden auch neue Mittel
oder die neue Anwendung bekannter Mittel zur Erlangung
eines industriellen Endzwecks bezw Fabrikats dem Patent
schutze unterstellt Dagegen sind nicht patentfähig Arznei
mittel und pharmaceutische Kompositionen und nicht minder
werden Finanz und Kreditpläne von der Patmtirung aus
geschlossen Die Gesammtdauer eines französischen Patentes
ist 15 Jahre und beginnt dieselbe mit dem Tage der Ein
reichung des Gesuchs Sind vordem schon auswärtige Pa
tente genommen so erlischt das betreffende französische Pa
tent sofort mit Ablauf der auswärtigen Patente Eine
vorherige Prüfung der zur Patentirung eingereichten Erfin
dung findet falls solche nicht etwa unter die durch das
Gesetz für unzulässig bezeichneten Patentobjekte gehören sollte

von Seiten der Regierung nicht statt sondern jeder
Anmeldende erhält ein Patent in dessen Urkunde ausdrück
lich gesagt ist daß die Regierung nicht die Garantie der
Unanfechtbarkeit des ertheilten Patentes übernimmt

Ein französisches Patent kann nichtig und wirkungslos
gemacht werden wenn sich erweist daß

1 die Entdeckung Erfindung oder das Verfahren nicht
neu ist

2 daß die Entdeckung Erfindung oder das Verfahren
nach den Bestimmungen des Art 3 nicht patent
fähig ist

3 daß das Patent aus theoretische oder rein wissen
schaftliche Prinzipien Methoden Systeme Entdeckun
gen und Ideen lautet deren industrielle Anwendung
nicht angegeben ist

4 daß die Entdeckung Erfindung oder das Verfahren
als der öffentlichen Ordnung oder Sicherheit den
guten Sitten oder den Gesetzen des Staates zuwider
laufend erkannt wird

5 daß der Titel unter welchem das Patent nachgesucht
worden betrüglicher Weise ein anderes als das wahre
Objekt der Erfindung bezeichnet

6 daß die dem Patent beigefügte Beschreibung für die

rung mehr geltend zumachen der in seinem Besitz gewesene
Wechsel vielmehr in andere Hand übergegangen sei er
wolle aber nicht verhehlen hätte sein Hinzufügen gelautet
daß man ihm den vollen Betrag desselben ausbezahlt habe

Ist das die Möglichkeit rief Osten mit aufrichti
gem Erstaunen und wer ist dieser verwegene Käufer

Darum handelt es sich ja gerade rief Andlau
hitzig Es ist ein Geheimniß bei der Sache X will
durchaus den Namen nicht nennen er behauptet durch sein
Ehrenwort gebunden zu sein

Die Verwunderung aus Ostens Gesicht verlor sich
zwar nicht ganz doch änderte sie nichts an dem humo
ristischen Ton welcher seine Antwort begleitete

0 laß das Fragen sein und freu dich daß Jemand
so viel für die bloße Ehre dein Schuldner zu heißen be
zahlen mag

Was ich soll ruhig zusehen wenn man vielleicht ein
Netz für mich spinnt rief Andlau eifrig X gab zu
verstehen daß noch andere Wechsel von mir durch dieselbe
Hand zusammengekauft seien und wirklich erfahre ich an
der ersten Stelle auf eine vorsichtige Anfrage daß auch
hier mein Wechsel eingelöst ist stoße aber auf dasselbe
Geheimniß

Hm, meinte Osten dann freilich fordert das Ding
Nachdenken Laß einmal sehen Freundschaften und edle
Thaten pflegen sich nicht zu verstecken dagegen gehört
es zu dem Metier der Feindschaften daß sie magische ver
derbliche Kräfte um ihre Opfer ziehen

Laß die Spötteleien rief Andlau ärgerlich Ich
will und muß eben erfahren wer hinter der Decke steckt

ich fühle mich wie auf Kohlen bis ich es weiß
Ei ja nun und ich werde dir helfen entgegnete

Osten schon weil das Ding mich reizt Gieb mir nur
einige von deinen Adressen ich verstehe es besser als du
mit den Leuten umzuspringen und so verspreche ich dir ich
werde die Sonne sein die das Geheimniß an den Tag
bringt

Vielleicht nicht ganz ohne Zögern aber doch zu sehr
von dem Verlangen nach Aufklärung der Sache beherrscht
als daß er den Beistand des Freundes hätte zurückweisen

Ausführung der Erfindung nicht ausreicht oder wrm
sie die wahren Mittel des Erfinders nicht vollstän
dig und aufrichtig angiebt

Ferner gilt eine Erfindung oder ein Verfahren nicht
als neu wenn sie in Frankreich oder im Auslande vor
dem Zeitpunkte der Deponirung des Patentgesuchs in einer
Weise veröffentlicht worden ist welche genügt um dieselbe
in Ausführung zu bringen

Aus Halle und Umgegend
Ferien Strafkammersitzungeu vom 10 11 und

13 August
Der Kolporteur Ferdinand Hetze aus Halberstadt

wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt
vom 16 Juni c wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefäng
niß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt er hatte Beru
fung eingelegt welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend verworfen wurde

Der Fleischermeister Friedrich Gießler aus Löbejün
war durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 15 Juni
wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß vernrtheilt
Er hatte Berufung eingelegt Nach dem Ergebniß der heu
tigen Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft auf Nicht
schuldig an und erkannte das Gericht auf Freisprechung

Das Schöffengericht zu Mausfeld sprach unterm
16 Juni c den Direktor der chemischen Dtznamitfabrik bei
Leimbach Göppner zu Obladen von der Anschuldigung
der Feuerpolizeikontravention und Gewerbevergehens frei
Die Amtsanwaltschast hatte Berufung eingelegt Heute
beantragt die Staatsanwaltschaft das Schuldig und Be
strafung mit 300 Mark Geldstrafe oder 30 Tagen Haft
Das Gericht erkannte auf 100 Mark oder 10 Tage Haft

Der Fabrikarbeiter August Karl Klaus und der
Maurer Gottfried Wilhelm Klaus beide aus Cröllwitz
wurden wegen Mißhandlung durch schöffengerichtliches Er
kenntniß vom 23 Mai c zu je 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt Dem An
trage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde dieselbe aber
verworfen

Das Dienstmädchen Friederike Marie Tärre aus
Scholitz 21 Jahre alt war des schweren Diebstahls be
schuldigt Sie hatte im Mai d Jahres ein 10 Markstück
der Wirthschaftsmamsell Köhler aus deren verschlossener
Kommode entwendet Geständlich hatte sie beim Reinigen
deren Zimmers mittels des im Schlosse steckenden Schrank
schlüssels den Koffer der Köhler geöffnet daraus den Kom
modenschlüssel entnommen und mit demselben die Kommode
aufgeschlossen Dem Gendarm gegenüber hatte sie den
Diebstahl alsbald eingeräumt Bestrafung mit 6 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlnst wurde seitens der
Amtsanwaltschaft beantragt Der Gerichtshof erkannte auf
4 Monate Gefängniß

Der Student Paul Thiele aus München 23 Jahre
alt in Militärverhältniffen unbestraft war wegen Theil
nahme an einem Zweikampf und wegen Kartelltragens an
geklagt In der dölauer Haide fand am 6 Juli v I
ein Pistolenduell zwischen dem swä msä Härtung und
dem swä g, r Küttner statt in welchem letzterer eine
tödtliche Verwundung davontrug Ein Rencontre der Duel
lanten am 27 Juni v I in Bad Wittekind war Veran
lassung bei welchem Härtung den Küttner schrecklicher
Kerl besoffener Student u s w genannt haben soll
Küttner forderte Härtung zunächst auf Säbel welche For
derung aber vom studentischen Ehrengericht zunächst ver
worseu wurde Nunmehr forderte Küttner Härtung auf
Pistolen mit 3 Schritt Barriere und dreimaligem Kugel
wechsel Diese Forderung überbrachte Thiele dem Här
tung welcher sie annahm Als zu scharf verwarf indeß
das Ehrengericht auch diese Forderung Nunmehr forderte
Küttner Härtung auf Pistolen mit 5 Schritt Barriere und

mögen gab Andlau dem letzteren die Wege an welche eben
falls zum Ziele führen konnten und dann ließ man den
Gegenstand für diese Stunde fallen

Es war nur wenige Tage später als Osten mit
raschem Tritt und triumphirender Miene in Andlan s Zim
mer kam Mir ein Kompliment für meine Schlauheit
und dir meiue Gratulation, sagte er es ist alles in
Ordnung

Ah du sprichst von einem räthselhaften Gläubiger,
rief Andlau du hast ihn ausgekundschaftet Wer ist
es schnell

Zerreiß mir nicht meinen Faden lachte Osten Du
mußt erst die Umwege kennen lernen die es mich kostete
ehe ich den Apsel vom Baume schütteln konnte

Nein nein ich bitte dich spare das alles bis zuletzt
aus rief Andlau ungeduldig Sag mir nur zuerst
mit welchem Gegner ich zu kämpfen habe wie ich mich
rüsten muß

Falsche Fährte Freund falsche Fährte entgegnete
Osten nichts von Rüstung aber auch nichts von Feind
schaft Klar und rund gesprochen wer deine Wechsel kaufte

durch zweite dritte Hand natürlich es ist eine Dame
und sie nennt sich Baronin von Andlau

Kornelie rief Andlau unmöglich Man hat
dir eine Fabel aufgebunden sie kann sie darf es nicht
sein

Ob sie es kann und darf geht mich nichts an,
sagte Osten gelassen aber daß sie es ist darauf ver
laß dich

Ich muß es bewiesen haben rief Andlau heftig
Auch dazu kann Rath werden erwiderte Osten

Vorher aber was alterirt dich eigentlich 0ü xsut ou
etre miöux qu au sein äs ss ks,uüI1s, sagen die Fran
zosen und sie haben viele gute Sprichwörter Wenn andere
sich nicht scheuen den Strick um unseren Hals zusammen
zuziehen so zupfen uns die Unsern höchstens dann And
wann gelind am Schnürchen zur Erinnerung an ihren
Edelmuth

Oh dieser Edelmuth knirschte Andlau
sFvrtsctzlMfl folgt



einmaligem Kugelwechsel Auch diese Forderung überbrachte
Thiele dem Härtung welcher solche wiederum annahm
Das Ehrengericht erklärte dieselbe für statthast Namentlich
hatte sich der im Ehrengericht mitstimmende Thiele für die
Statthaftigkeit erklärt Nach dem Resultat der heutigen
Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 1 Monat Festungshaft an Der Gerichtshof verur
theilte Thiele wegen Kartelltragens zu 2 Wochen Festung
sprach denselben aber wegen Theilnahme am Zweikampf frei

Der 60 Jahre alte Arbeiter Andreas Krüger aus
Beesenlaublingen und der 42 Jahre alte Zimmermann
Friedrich Gräfe aus Alsleben waren wegen fahrlässiger
Tödtung angeklagt Der Gypsbruch des Fabrikbesitzers
Ernst bei Beesenlaublingen besteht aus einem ca 200 Fuß
tiefen mit steilen Wänden umgebenen etwa 200 Schritt
langem und halb so breitem Loche Mehrere Arbeiter be
fahren die Wände mittels auf dem oberen Rande befestig
ten Fahrstuhls und stoßen locker gewordene Gypsstücke ab
Die sog Meißler verladen die gelösten Stücke unten im
Bruche und meißeln Löcher zur Ausnahme des Sprengmate
rials Dem Aufseher Henze lag die allgemeine Beaufsich
tigung dem p Krüger speziell die der Meißler ob Der
Letztere vertheilte am Morgen des 9 Juni c 5 Meißler in
der Weise daß etwa 5 Schritt seitwärts vom Fahrstuhl
der Arbeiter Winterfeld und neben diesen der Arbeiter
Hannemann zu stehen kam Gräfe und der Arbeiter Mit
tag bestiegen den Fahrstuhl und arbeiteten zunächst in ge
ringer Höhe über dem Boden Bei der kurzen Entfernung
der Meißler vom Fahrstuhl machte Krüger Gräfe darauf
aufmerksam daß sie wohl nicht so nahe herangehen dürs
ten Gräfe indeß meinte daß dies nichts auf sich habe er
werde rufen wenn etwas komme Krüger ließ die Meißler
denn auch stehen Gegen 8 Uhr wurde der Fahrstuhl fast
bis an den oberen Bruchrand in die Höhe gezogen Plötz
lich rief Gräfe Krüger zu sich vorzusehen Gleich darauf
kam ein von Gräfe abgestoßenes etwa 7 Pfund schweres
Gypsstück aus der Höhe herab und traf Hannemann auf
den Kopf daß derselbe sogleich zusammenbrach bewußtlos
nach seiner Wohnung geschafft werden mußte wo er nach
ärztlichem Gutachten in Folge des Blutverlustes Nachmit
tags desselben Tages verstarb Die heutige Beweisauf
nahme mit den übrigen Ermittelungen führte zu dem An
trage der iL taatsanwaltschast auf Schuldig gegen beide An
geklagte und Bestrafung Krüger s mit 3 Monaten Gräse s
mit 6 Wochen Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte
Krüger zu 4 Wochen Gefängniß sprach aber Gräfe frei

Die separirte Leopoldine Knopf geb Stephani
aus Alsleben wurde von der Anklage der Gewerbe Polizei
Kontravention durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Alsleben vom 9 Juli cr freigesprochen Die von der
Aintsanwaltschast eingelegte Berufung wurde nach dem An
trage der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Mühlenbesitzer zu Alsleben Conrad wurde durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Alsleben vom 9 Juli c
von der Anschuldigung sein Fuhrwerk nicht vorschriftsmäßig
mit seinem Namen resp Wohnort versehen zu haben frei
gesprochen Die von der Amtsanwaltschast eingelegte Be
rufung wurde indeß in Uebereinstimmung mit der Staats
anwaltschaft verworfen

Der Dienstmann Karl Krause von hier wurde we
gen Uebertretung der Dienstmannsordnung durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 15 Juni c zu 2 Geld
strafe oder i Tag Haft verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft vom
Gericht verworfen wurde da der Jnstitutsiuhaber zu ver
folgen sei

Der Bäckermeister Theodor Bley er aus Merseburg
wurde unterm 10 März d Js durch das königl Schöffen
gericht zu Merseburg von der Anklage seinen Lehrling vom
Äesuche der Handwerkerfortbildungsschule abgehalten zu
haben freigesprochen Die Amtsanwaltschaft hatte Beru
fung eingelegt Die Staatsanwaltschaft beantragte das
Schuldig und Bestrafung mit 2 Geldstrafe oder 1 Tag
Haft Der Gerichtshof erkannte aus 3 Geldstrafe oder
ii Tage Haft

Der Hausbursche August Robert Gnepper aus Bautzen
stand im Juni d Js 14 Tage lang beim Restaurateur
Egidh in Diensten Bei seiner Entlassung nahm er einen
metallenen Thürdrücker und ein Mützenschild mit Im Juli
schlich er sich in den Haushof ein versteckte und verschaffte
sich nach Eröffnung und Erbrechen der Küchen und Speise
kammerthüren sowie durch Losreißen von Latten der Keller
verschläge Zugang zu den dort aufbewahrten Vorräthen an
Eßwaaren und Wein Er entwendete solche und stieg dann
vom Hof aus durch ein offen stehendes Fenster in die Egi
dh sche Putzstube ein und nahm ein Paar dort stehende
Herrenschuhe im Werthe von 10 an sich Gnepper war
deshalb wegen Diebstahls schweren Diebstahls und Entwen
dung von Genußmitteln unter Anklage gestellt und wurde
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Es standen unter Anklage Der wegen Diebstahls be
reits bestrafte Arbeiter Christian Karl Hedler von hier
1848 geboren wegen einfachen Diebstahls im wiederholten
Riickfalle und Anstiftung zum Diebstahl der 1853 geborne
wegen Unfugs und Beleidigung vorbestrafte Arbeiter Johann
Friedrich Adolf Fillenr hier wegen einfachen Diebstahls
und Beihülfe zu solchem der wegen Diebstahls bereits vor
bestrafte 1855 geborne Arbeiter Friedrich Karl Albert
Gustav Reinhardt aus Giebichenstein wegen Beihilfe zu
einfachem Diebstahle im wiederholten Rückfalle der wegen
Hausfriedensbruchs vorbestrafte im Jahre 1858 geborne
Arbeiter Alb Friedr Karl S ch ä s e r aus Halle wegen Hehlerei

I der 1855 geborne wegen Beleidigung und Bettelns vor
bestrafte Bäcker Gustav Albert Kloß aus Halle wegen
Diebstahls der Schmiedemeister Friedrich Knauth aus
Halle wegen Hehlerei

Hedler hatte am 6 bez 24 März d Js die Mit
angeklagten Kloß und Filleur dazu zu bestimmen gewußt
dem Handelsmann Blnmenthal einen Hundewagen im
etwaigen Werthe von 60 zu stehlen dem Kaufmann

ein leeres Petroleumfaß 3,50 werth weggenom

men Filleur und Reinhardt waren bei letzterem Diebstahle
behülflich gewesen indem sie Wache gestanden hatten Schäfer
hatte das Faß in Empfang genommen und an den Kauf
mann Hoher für 2 75 H verkauft den Erlös an Hedler
abgeliefert und 50 H als Lohn für seine Bemühung von
diesem entgegengenommen Filleur und Kloß hatten am
6 März den beregten Hundewagen aus offener Hausflur
gestohlen denselben alsdann an Knauth für 20 ver
kauft und den Erlös sich mit Hedler getheilt Knauth ver
kaufte am nächsten Tage den Wagen weiter für 30
Kloß war nicht ermittelt Nach dem Ergebniß der Ver
handlung beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung des
Hedler mit 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus 3 Jahr Ehren
verlust und Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
des Filleur mit 6 Wochen Gefängniß des Reinhardt
ebenso des Knauth mit 4 Wochen Gefängniß des Schäfer
mit i Woche Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte
Hedler Filleur und Schäfer nach dem Antrage Reinhardt
zu 6 Monaten Gefängniß sprach aber Knauth von der
Anklage frei

Vermischtes
Berlin Fürst Bismarck ist wie angekündigt in

der Nacht zum Sonntag hier wohlbehalten wieder eingetroffen
Der von Kissingen um 12 Uhr 50 Minuten Mittags abge
lassene Kurierzug in den der Salonwagen des Fürsten ein
gestellt war hatte sich wegen des großen Andranges von
Reisenden unterwegs die allmählich aus den Bädern wie
der aufzubrechen beginnen bis Berlin 64 Minuten verspätet
so daß er erst um 1 Uhr 19 Min Nachts in den hiesigen
anHalter Bahnhof einlief Eine große Menge Publikum
hatte sich trotzdem die Stunde der Ankunft des Fürsten nur
wenig bekannt war auf dem Perron und in den Warte
räumen eingesunden die unliebsame Verspätung etwas unge
duldig aufnehmend Die Kaiserzimmer in denen der
Schwiegersohn des Fürsten Graf Rantzau mit dem Revier
Polizeibeamten Hauplmann Dr Theiß welcher die polizei
liche Aufsicht auf dem Bahnhofe leitete die Zeit verplauderte
waren hell erleuchtet und die sämmtlichen elektrischen Lam
pen in der Perronhalle angezündet Als der Zug sichtbar
wurde genügten einige wenige Winke der Polizeimannschaf
ten um das Publikum hinter den abgegrenzten Raum zu
rücktreten zu lassen Herr Bahnhossmspektor Semmler
öffnete als der Zug stand selbst die Waggonthür des fürst
lichen Coupss in welcher der Reichskanzler in langem offe
nen dunkeln Ueberzieher das Haupt mit dem bekannten
Schlapphute bedeckt hoch aufgerichtet erschien Trotz des
guten Aussehens schien eS dem Kanzler wie das Deutsche
Montagsblatt meldet doch etwas schwer zu werden mit
Leichtigkeit das Coup6 zu verlassen da er sich beim Hinab
steigen auf den Perron mehrmals recht fest auf den Stock
stützte den er in der rechten Hand hielt Man merkte es
daß die neuralgischen Schmerzen ihn noch nicht ganz verlas
sen haben Sobald er die letzte Stufe hinabgestiegen war
brach das Publikum in die lauten und mehrmals wieder
holten Rufe Hoch Bismarck Bismarck hoch aus die
den Fürsten sehr angenehm zu berühren schienen mit abge
nommenem Hute mehrmals nach beiden Seiten hin dankend
überschritt er langsam den Perron nach den Wartezimmern
Ihm folgte die Fürstin in dunkelgrüner Reisetoilette mit
hellgrauem UmHange ein Riejenbouqnet in der linken Hand
Als Letzter stieg Graf Herbert aus der Arm in Arm mit
seinem Schwager Graf Rantzau den Eltern folgte Tiras
der sich natürlich mit in der Gesellschaft befand und den
Graf Herbert an der Leine hatte sprang zum Ergötzen des
Publikums mit einem mächtigen Satze aus dem Coups mit
ten auf den Perron seinem Führer in weiten Sprüngen
vorauseilend Nach kurzem Aufenthalt in den Wartezim
mern bestieg die fürstliche Familie gemeinsam den geschlosse
nen Wagen des Reichskanzlers der den Fürsten in sein hie
siges Heim führte wo die Tochter Gräfin Marie Rantzau
Eltern und Bruder empfing Wir können dem hinzu
fügen daß gutem Vernehmen nach Fürst Bismarck sich nur
2 bis 3 Tage in Berlin aufzuhalten und dann mit semer
Familie nach Varziu überzusiedeln gedenkt

Mainz 14 August B T Zum 12 mittel
rheinischen Turnfest in Mainz ist die Stadt auf das
Glänzendste geschmückt Von den Häusern hängen Guirlan
den herab Fahnen wehen von den Dächern und Fenstern
Fahrplanmäßige und Extrazüge bringen immer neue Schwärme
von Theilnehmern und Neugierigen die auf dem glänzend
dekorirten Bahnhof mit Musik empfangen und an dem
Triumphbogen vorbei zur Stadt geführt werden Viele
Tausende Neugieriger drängen sich in den Straßen so stark
daß man sich nur mühsam durchwindet die Fenster und
Balköne sind überfüllt Die Häuser sind mitunter durch
eine Garnitur berühmt schöner Mainzerinnen an den Fenstern
prächtiger geschmückt als durch alle Blumengnirlanden Fah
nen und Begrüßungsverse Der Festzug aus etwa sechzig
auswärtigen und zwanzig Mainzer Vereinen gebildet setzt
sich kurz nach zwölf Uhr in Bewegung Voran marschirt
die Musik der verschiedenen freiwilligen Feuerwehren ihnen
folgen prächtig ausgestattete Herolde sowie allerhand Ver
eine in altdeutschen und wunderlichen Phantasie Kostümen
Mehrere Ruderklubs führen in passend dekorirten Wagen

Vater Rhein und Flußnixen Gewerke marschiren mit
allem Pomp auf ein Wagen stellt die Anrea Mognntia
und ihre bewegte Geschichte dar die Küfer fahren gewaltige
herrlich dekorirte Fässer auf der Gartenbau bringt zwei
Blumenwagen Flora und blumenstreuende Elfen Der Vor
beimarsch des Zuges dauert fast eine Stunde Nun folgen
Festreden Gesänge Freiübungen auf dem Festplatz u f w

Zu demEinsturz des Hauses an der Kärntner
und Singerstraße in Wien werden dem B T folgende Einzel
heiten telegraphirt Es war halb zwölf Uhr Mittags als am

Stock im Eisenplatz ein donnerähnliches Krachen ertönte
Eine riesige undurchdringliche Staubwolke verbarg den
Schauplatz der Katastrophe Es bedürfte einiger Minuten
ehe sich die Staubwolke verflüchtigen konnte Nun bot sich
folgender grausiger Anblick dar Der ganze die Ecke des
Hauses bildende Theil zwei Fenster Front nach dem Stock
im Eisenplatz und die ganze in der Singerstraße gelegene

Seitenfront war zusammengestürzt Das überragende Dach
werk welches merkwürdigerweise intakt geblieben war droht
jeden Augenblick zusammen zu brechen Man fand im
Schutt fünf Todte zehn bis fünfzehn Personen waren ver
wundet Die Verletzten sind meistentheils Passanten Die
Bewohner selbst sind verhältnißmäßig glimpflich wegge
kommen Wahrscheinlich sind außer den bereits aus dem
Schutt hervorgeholten noch mehrere Personen verschüttet
In dem Hause befanden sich im dritten Stock die Ateliers
des Zahnarztes Schneider welche unbewohnt waren Im
Erdgeschoß befanden sich drei Läden Die Feuerwehr ist in
vollster Thätigkeit Das Haus war da es alt und bau
fällig war und eine Katastrophe wie sie setzt eingetreten
bereits seit längerer Zeit befürchtet wurde vor vierzehn
Tagen untersucht worden Der mit der Untersuchung be
auftragte Architekt erklärte noch einen Tag vor dem Ein
sturz das Haus könne noch zwanzig Jahre stehen

Allen Schlächtern zur Beachtung empfohlen sei
folgender Rechtsfall Ein Metzger zu Kaiserslau
tern wurde von dem Gerichte wegen Betrugs bestraft weil
er Kuhfheifch statt Ochsen fleisch verkaust hatte Die
Sache ging bis zum Reichsgericht Der Angeklagte begrün
dete seine Revisionsbeschwerde damit daß er das Kuhfleisch
zu seinem richtigen Preise nämlich zu 45 Psg verkaust
sich somit einen rechtswidrigen Vortheil daraus nicht ver
schafft habe und das Publikum keineswegs benachtheiligt
worden sei die wesentlichsten Voraussetzungen des Betrugs
paragraphen daher nicht vorhanden wären Das Reichs
gericht bestätigte aber das erstrichterliche Urtheil indem es
aussprach daß ein rechtswidriger Vortheil schon in dem Um
stände zu finden sei daß der Angeklagte Kuhfleisch statt
Ochsenfleisch verkaufte wobei es auf das Preisverhältniß
nicht ankomme und daß in dieser Handlungsweise allerdings
eine Täuschung und Benachtheiligung des Publikums gefun
den werden müsse wenn auch angenommen werden wolle
daß der Preis demjenigen des Kuhfleisches entsprochen habe

In Berlin rief Jemand aus dem Fenster einem
Briefträger zu Hör er einmal ist nichts an mir I
und der Gefragte erwiderte Nein mein Herr es ist
nichts an Ihnen I

Aus Preußisch Stargardt meldet der Gr G
vom 8 August Aus der hiesigen Umgegend ist vor 14
Tagen ein Drohbrief an den Kaiser abgesandt worden
Es ist den Behörden gelungen den Verfasser in der Person
eines jugendlichen Hauslehrers auf einem Gute bei Hoch
Stüblau zu ermitteln Da die Handschrift den jungen Mann
verrieth erfolgte feine Verhaftung Derselbe hat bereits ein
umfassendss Geständniß abgelegt wonach noch Mitschuldige
vorhanden sein sollen Der Verhaftete soll der Sohn eines
Oberlehrers aus Elbing sein

Große Schlagfertigkeit bewies jüngst der fran
zösische Schauspieler Air Vivier während einer Aufführung
des Ausstattungsstückes Michael Strogoff Als er näm
lich auf einem Esel sitzend den Monolog Bloum s rezitirte
begann ein Individuum auf der Galerie ganz laut dazwischen
zu sprechen und dem Monolog faule Witze und Randbemer
kungen einzufügen Doch trotz der sichtlichen Indignation
des Darstellers und des Publikums ob der unerhörten Stö
rung zeigte sich kein Polizei Organ das den frechen Schwätzer
zur Ruhe gewiesen hätte Da plötzlich gab Viviec seinem
Langohr einen leisen Schlag auf den Kopf und sprach
Filous IIons I u n est ML lg Söul iei Na na

Du bist nicht allein hier Stürmischer Beifall dcr An
wesenden lohnte dem Schauspieler den trefflichen Einfall
Der so eigenthümlich gemaßregelte Störenfried aber
schwieg

Geographisches der Fliegenden Blätter
In der Geographiestunde examinirt der Lehrer über die
deutschen Gebirge Ein Schüler führt dieselbe der Reihe
nach aus übersieht aber das Glatzer Bergland Der Lehrer
macht ihn darauf aufmerksam und will ihn dadurch auf den
Namen des Gebirges bringen daß er auf ein ziemlich kah
les Haupt deutet Der Schüler glaubte diesen Wink damit
zu verstehen daß er sofort antwortete Die Lausitz

DieZahl aller auf derErde imBetriebe
befindlichen Lokomotiven beträgt in runder Summe
150000 welche auf einer Bahnlänge von rund 354000 Km
etwa 30 Millionen Pferdekräfte entwickeln Die gefammte
zur Zeit aus der Erde entwickelte Dampfkraft repräfentirt
etwa 80 Millionen Pferdekräfte von denen ungerechnet die
zum Betriebe von Lokomotiven verbrauchte auf England
9 Millionen auf Nordamerika Vereinigte Staaten 7
Millionen auf Deutschland 4 Millionen auf Frankreich 3
Millionen auf Oesterreich 1 /z Millionen Pferdekraft kom
men Deutschland nimmt somit hinsichtlich des Verbrauches
von Dampfkraft die dritte Stelle unter allen Ländern der
Erde ein

Königsberg schreibt die K H Z Mit
eigenthümlichen Empfindungen haben Viele vernommen daß
Kant s Wohnhaus in diesem Jahre abgebrochen werden
soll weil die Straße verbreitert werden muß Das Kant
Denkmal das an seiner Stelle nur darum errichtet wurde
um es Kant s Wohnhause möglichst anzuschließen wird sich
ohne diesen Anschluß dann sonderbar genug ausnehmen
Man wird uns nicht loben wenn man erfährt die Königs
berger hätten sich daran gewöhnt gehabt alle Gedenkzeichen
an die Vergangenheit der Stadt verschwinden zu sehen und
wären nach und nach so gleichgültig geworden selbst Kant s
Wohnhaus vernichten zu lassen das in seinen Snbstrnktionen
und in seinen Mauern fest genug war um diese Zeit der
Zerstörungswuth und manche Folgezeit zu überdauern

Unfall Ein von traurigen Folgen begleiteter
Zusammenstoß zweier Züge fand am 8 d M Nachmittags
in der Nähe von Blackbnrne statt Der von Manchester
kommende Eilzug stieß mit dem von Liverpool nach Aorkshire
bestimmten Expreßzuge zusammen Beide Züge wurden in
Trümmerhaufen verwandelt drei Passagiere auf der Stelle
getödtet und über 30 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt Zwei der Verletzten sind seitdem ihren Wunden
erlegen und es werden weitere Todesfälle erwartet Das
Unglück wird dem Umstände zugeschrieben daß eine Weiche
den Dienst versagte



Ws Bekanntmachung
des Ausschusses des Parochial Verbandes der Stadtephorie

Halle a S
Unter Hinweis auf die ausführliche Bekanntmachung über die Errichtung und die

Zwecke des Parochial Verbandes hiesiger Stadtephorie vom 1 Juli 1880 Beilage zu
Nr 151 des Tageblattes 1880 werden der wesentliche Inhalt der von den kirchlichen und
staatlichen Aussichtsbehörden bestätigten und für vollstreckbar erklärten Beschlüsse der General

versammlung unseres Verbandes und die dadurch in den zugehörigen Kirchengemeinden seit
dem 1 Juli v I eingetretenen Veränderungen nachstehend zusammengestellt

I

Bekanntmachung

3,00
5,00

5,00

15,00
25,00

Die in den Verbandsgemeinden bisher üblich gewesenen Stolgebühren für die
einfachen kirchlichen Handlungen kommen in Wegfall und sind demnach die
folgenden kirchlichen Akte von jeder Gebühren Entrichtung frei

A Taufen und Trauungen in der Kirche innerhalb der von dem Gemeinde
Kirchenrathe jeder Parochie zu bestimmenden Zeiten

I Nothtaufen im Hause
e Kranken Kommunionen
ä Liturgische Einsegnungen der Leichen
6 Kirchliche Abkündigungen einschließlich des Aufgebotes und dessen Vorbereitung
f Eintragung in das Kirchenbuch und in die Gemeindelisten

II Für die außergewöhnlichen kirchlichen Handlungen sind die Gebühren nach der
nachfolgenden höheren Orts bestätigten Taxe und zwar nicht an den Vollziehens
den Geistlichen sondern an den Rendanten der Verbandskasse zu entrichten
nämlich

1 für Taufen
a in der Kirche außerhalb der in jeder Gemeinde festge

stellten Taufzeiten
b im Hause

2 für Trauungen
a in der Kirche außerhalb der festgestellten Tranzeiten
b desgleichen unter besondern Feierlichkeiten Altar

schmuck Orgelspiel Gesang c
o im Hause

3 für ein Kirchenzeugniß

g, von Einheimischen ,50I von Auswärtigen
Die Amtshandlungen bei Kommunionen Konfirmanden Unterricht sowie

bei anderen als den sub I ä bezeichneten Begräbnißfeierlichkeiten bleiben von vor
stehenden Bestimmungen ausgeschlossen

III Auch die Gebühren für Kirchenzeugnisse fließen in die Verbandskasse sind aber nach
wie vor an den betreffenden Küster zu zahlen

IV Aus der Kasse des Verbandes sind jährlich zu leisten
1 die Entschädigung der Geistlichen Kirchenbeamten und Kirchenärare für den

Wegfall der Stolgebühren unter Anrechnung der Entschädigungen aus der
Staatskasse in Summa 23 766,70

2 zur Aufbesserung des Diensteinkommens der Geistlichen auf das festgesetzte
Minimal Einkommen in Summa 2370,27

3 zur Vermehrung der seelsorgerischen Kräfte durch Anstellung von Hilfsgeist
lichen in den Parochien von St Laurentii und Georgen eine Beihilfe von
jährlich 1800 für jede derselben in Summa 3600

4 zur Ausbesserung der Besoldungen der unteren Kirchendiener in Summa
1694,53

5 die Kosten für die Kreis Provinzial und General Synoden nach dem
damaligen Betrage berechnet in Summa 1765,18

Zur Erfüllung vorstehender Verbindlichkeiten und zur Bestreitung der Verwaltungs
kosten des Verbandes sowie der Ausschreibung und Einziehung der Beiträge der Verbands
genossen war für das volle Etatsjahr 1880/81 eine Umlage von acht Prozent der Klassen
klasstsicirten Einkommen Gebäude und Grundsteuern in Aussicht genommen während für
das lausende Jahr 1881/82 sieben Prozent ausreichen werden und von der Aufsichts
behörde für vollstreckbar erklärt worden sind Demgemäß ist die Steuer Heberolle für das
laufende Jahr bewirkt und festgestellt und wird dieselbe vom 20 August er ab auf dem
Rathhause in dem Bureau der Kämmerei II Herr Rendant Elze 14 Tage lang zu Jedev
manns Einsicht offen liegen später auch jedem beitragspflichtigen Mitgliede der Kirchen
gemeinden der auf dasselbe treffende Betrag durch einen gedruckten Steuerzettel bekannt
gegeben werden Innerhalb 4 Wochen nach Ablauf der Offenlegungsfrist steht jedem
Zahlungspflichtigen frei etwaige Einsprüche gegen die Veranlagung zu erheben welche dem
Verbands Rendanten mit der nöthigen Begründung zuzustellen sind Wird der Einspruch
als gerechtfertigt anerkannt so wird die Heberolle entsprechend berichtigt wird derselbe
aber zurückgewiesen so findet dagegen ein weiterer Rekurs an das königliche Regierungs
Präsidium zu Merseburg statt welches endgiltig entscheidet Die Zahlung der veranlagten
Beträge darf jedoch durch Einsprüche und Rekurse c nicht aufgehalten werden da fowe
dieselben späterhin begründet erfunden werden das zu Unrecht oder zu viel Gezahlte
ohne weiteres erstattet wird

Die veranlagten Einzelbeträge können unmittelbar an Herrn Rendant Elze eingezahlt
werden im Uebrigen werden dieselben durch die damit beauftragten Boten eingeholt und
die gechrten Zahlungspflichtigen hierdurch ersucht diese Beträge ohne Aufenthalt an die
Einsammler und zwar in beiden Fällen nur

gegen die von dem Verbands Rendanten vollzogene Quittung
zu entrichten da nur solchergestalt erweisliche Zahlungen von dem Verbände als gültig an
erkannt werden können

Die erste Zahlnngs Aufforderung geschieht unentgeltlich spätere Wiederholungen könnten
nur kostenpflichtig erfolgen

Schließlich wird bemerkt daß zum Rendanten der Verbandskasse Herr Stadtrath
Hildenhagen ernannt ist durch dessen Quittung der Nachweis der geleisteten Zahlungen
allein geführt werden kann

Alle für den Verband bestimmten Anträge und Gesuche mit Ausnahme der aus d
Veranlagung und Einziehung der Umlage bezüglichen sind an den Unterzeichneten als den
zeitigen Vorsitzenden des Ausschusses zu richten

Halle den 17 August 1881 Der Parochial Verbands Ausschuß
Rothe

Durch das Kirchengesetz vom 26 Januar und das dazu ergangene Staatsgesetz vom
15 Mai v I sind vom 1 April d I ab die früheren gesetzlichen Bestimmungen über
das Ruhegehaltwesen der evangelischen Geistlichen in den östlichen Provinzen aufgehoben und

zur Bestreitung des Ruhesoldes der fortan in den Ruhestand tretenden Geist
chen ein allgemeiner Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche gegründet

Worden Als regelmäßige Einnahmen sind dem letzteren überwiesen
1 die aus Staatsfonds zu gewährenden Zuschüsse
2 die Einkünfte aus den in den einzelnen Provinzen angesammelten Eremi

tenfonds
3 die von jedem evangelischen Pfarrer je nach der Höhe seines Einkommens

mit 1 bis 2 Procent desselben zu entrichtenden jährlichen Beiträge
4 eine vom Tage der Emeritirnng eines Geistlichen acht Jahre lang zu ent

richtende Abgabe von dem vierten Theile des Stellen Einkommens
Soweit aus diesen Quellen der Bedarf nicht gedeckt wird soll das Fehlende durch

Umlage auf die Kirchengemeinden bis zur Höhe von I der von sämmtlichen
Mitgliedern der evangelischen Landeskirche aufzubringenden Staats Klassen und Einkom
mensteuern beigesteuert werden Dieser von allen Gemeinden der östlichen Provinzen zu
leistende Beitrag ist für das lausende Jahr auf 494578 festgestellt wovon nach dem
gesetzlichen Vertheilungsmaßstabe auf unsere Provinz 102560 auf unsern Kreis Syrw
dalbezirk 3334,81 entfallen wozu Diemitz 41,84 die 5 städtischen den Synodal
bezirk bildenden Kirchengemeinden aber zusammen

6 3292,97
beizutragen haben

Durch Verfügung des königl Konsistorium vom 15 Mai d I sind wir beauf
tragt die Berichtigung dieser Summe bis zum 1 September d I herbeizuführen Der
Kirchenrath von Diemitz ist wegen seines Beitrages mit besonderer Anweisung versehen und
ebenso ist den städtischen Gemeinden die Anfbringnngsweife ihrer Beistener über
affen worden

In Folge dessen haben die sämmtlichen Gemeinde Vertretungen zur Vermeidung
der nicht unerheblichen Kosten einer besondern Untervertheilung auf die einzelnen Gemeinden
und deren Mitglieder übereinstimmend beschlossen von einer solchen abzusehen und die
Leiste,ler zu dem landeskirchlicheu Pensionsfonds in Gemeinschaft mit der ander
weiten diesjährigen Umlage für die Zwecke des städtischen Parochial Verbandes
zu vertheilen und einzuziehen

Nachdem die zur Ausführung der bezeichneten Beschlüsse nöthigen Einleitungen
beendigt sind bringen wir zur Kenntniß daß zur Deckung dieser Beisteuer ein Procent

er maßgebenden Staatssteuern ausreichen und noch einen Ueberschuß gewähren wird
ür dessen Aufbewahrung zur Anrechnung auf die Beisteuer des nächsten Jahres Sorge
getragen ist Aus einen der diesjährig auszubringenden Summe völlig gleichkommenden
Procentsatz hat die Ausschreibung wegen der damit verbundenen unausführbaren Bruchtheil
Repartirung nicht beschränkt werden können

Die nach vorstehender Bekanmmachuug des Parochial Verbandes für denselben auf
dieses Jahr zu sieben Procent der Klassen klassisicirten Einkommen Grund und
Gebäudesteuern festgestellte Umlage ist hiernach um ein Procent für den Pensions

fonds gesteigert auf festgesetzt und wirdden Zahlungspflichtigen der Betrag dieser beiden Kirchensteuern auf dem Stcnerzettel des
Parochial Verbandes bekannt gemacht und ebenso auch gemeinschaftlich eingezogen werden

Auch in Bezug auf die EinHebung etwaige Reklamationen und sonst gelten für die
Beisteuer zum geistlichen Pensionsfonds dieselben Bestimmungen welche in Betreff der
Parochialverbands Umlage getroffen sind

Halle den 17 August 1881
Der Vorstand der Kreis Synode Halle Stadt

Beamten Consum Verein
Unter Hinweis aus W 6s 45 und 47 des Statutes werden die Mitglieder unseres

Vereins zur ordentlichen General Versammlung aus Donnerstag den 18 Äugn
Abends 8 Uhr im Saale Prinz Karl hierdurch eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
1 Geschäftsbericht Divideudeuvertheiluug Dechargeertheiluug für den

Vorstand
2 Neuwahl der statutengemäß Z 32 ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungs

raths sowie der Ersatzmänner
3 Vorlage der Geschäftsiustructiou für den Verwaltungsrath und Vorstand
4 Sonstige geschäftliche Mittheilungen

Der Geschäftsbericht kann vom 13 August ab gegen Vorzeigung der Mitglieds
karte im Verkaufslokal in Empfang genommen werden

Halle den 8 August 1881

des Beamten Consum Vereins zu Halle a d S
Eingetragene Genossenschaft

li8inAz Vorsitzender

s U M M A Mkis
VersammlnMittwoch den August er Nachmittags 4v Uhr

im Gasthofe zum schwarzen Adler in
Vortrat des Herrn Director Dr Frick über

die Grundgedanken der Msmarck schen Reform Politik
Indem wir unsere verehrten Mitglied von Stadt und Land um zahlreiche Bethei

ligung bitten laden wir Freunde und Alle die Interesse für die conservcitive Sache haben
gleichfalls ganz ergebenst ein

Dr Frick Halle Zimmermann Lochan

VMlltltin der er Wmileil
Donnerstag den 18 August ds Js Abends 8 Nhr

allgemeine Versammlung der Vereinsmitglieder im
Tagesordnung 1 Veranstaltung größerer Wählerversammlungen in Halle und

dem Saalk reise 2 Vereinbarung über einen den Wählern vorzuschlagenden liberalen Reichs
tagsabgeordneten

Recht zahlreiche Betheiligung ist erwünscht Der Vorstand

Direktor
S Halle a/S Albrechtstratze 32 Ende der Sophienstratze

Am 1 Sept beginnt ein neuer Eursus im Handnähen Flicken Stopfen
Sticken und allen feineren Arbeiten

Kleidernähen Maßnehmen Schnittzeichnen Zuschneiden Garniren c
alte Kleider können modernisirt werden

s Maschinennähen Wäscheznschneiden Schnittzeichnen der gesammten
Kinder Damen und Herrenwäsche vollständige Wäscheconsection

Combinirter Cursus für Deutsch Literatur Buchführung c
In dem mit der Schule verbundenen Pensionat finden auswärtige Damen

vorzügliche und billige Pension
Anmeldungen bei der Oberlehrerin Frl AM

Für den Jnjeratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Für den ndactionellm Theil verantwortlich C Bobardt w HM Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Mit Gegenwärtigem zeige ich ergebenst an daß ich das seit Jahren als Commandite

W IN MU kMN U W MM U 1Z
Herrn W

übertragen habe und sage den geehrten Kunden für das mir bisher geschenkte Wohlwollen
meinen besten Dank und bitte solches auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu lassen
Indem ich Sie höfl ersuche Bestellungen unter meiner Firma direct nach meinem
Geschäft Schmeerstraße 13 gelangen zu lassen zeichne

hochachtungsvoll

FF FrisenrHierzu eine Beilage
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